Deutschlands Immobilienportal

ohne-makler e fiir provisionsfreie Immobilien

Exposé

Wohnung in Dossenheim

2,5 Zimmer-Kiiche-Balkonwohnung in Heidelberg /
Dossenheim

Objekt-Nr. OM-467567
Wohnung

Vermietung: 1.200 € + NK

Schauenburgstr. 23
69221 Dossenheim

Baden-Wurttemberg
Deutschland

Baujahr 2011 Mietsicherheit 3.600 €
Etagen 3 Ubernahme ab Datum
Zimmer 2,50 Ubernahmedatum 15.07.2026
Wohnflache 80,00 m? Zustand renoviert
Nutzflache 10,00 m? Schlafzimmer 1
Energietrager Strom Badezimmer 1

Nebenkosten 150 € Etage 1. OG
Heizkosten 70 € Stellplatze 1

Summe Nebenkosten 250 € Heizung Etagenheizung

Miete Garage/Stellpl.

50 €

https://www.ohne-makler.net/immobilie/467567/
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Objektbeschreibung

Ab dem 15.07.2026, spétestens am 01.10.2026 kénnen Sie in diese ruhige sowie attraktive
Wohnung einziehen, die im ersten Stock liegt und Gber einen schénen Balkon verfiigt. In der
Wohnung stehen drei htibsche Zimmer zur freien Entfaltung zur Verfigung. Die vorhandene
Einbauktiche spart Ihnen Zeit und Geld. Durch den zur Wohnung gehoérenden Stellplatz
finden Sie immer einen Parkplatz. Auch ein Abstellraum ist vorhanden und bietet weiteren
Stauraum.

Ausstattung

Gesucht wird / werden ein oder zwei Mieter/innen (allein oder zu zweit), die ein langfristiges
Zuhause suchen. Das Mietverhaltnis wird ohne zeitliche Befristung geschlossen.
Einbaukitiche, energiesparende Flachenheizungen (Heizkosten tiber Stromanbieter
abrechenbar, ca. 70 Euro/Monat), Balkonmoéblierung, sowie auf Bildern sichtbare Méblierung
ist inklusive.

Fuf3boden:
Fliesen, Vinyl / PVC

Weitere Ausstattung:
Balkon, Vollbad, Einbauktiche

Lage

Die Immobilie befindet sich in ruhiger Wohnlage in Dossenheim, bei Heidelberg mit sehr hoher
Akademikerdichte (hdéher als in Heidelberg selber). Die Bus- und Strafenbahnlinien 24 und
653 verkehren in der Nahe. In Laufnihe gibt es ein paar Arzte, Backereien, Cafés, Restaurants
und ein Einkaufszentrum. Auch einige Modegeschafte, Reinigungen, eine Buchhandlung, eine
Bibliothek und ein Museum erreichen Sie.

Infrastruktur:

Apotheke, Lebensmittel-Discount, Allgemeinmediziner, Kindergarten, Grundschule,
Hauptschule, Realschule, Gymnasium, Gesamtschule, Offentliche Verkehrsmittel
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Energieausweis

Energieausweistyp Bedarfsausweis
Erstellungsdatum ab 1. Mai 2014
Endenergiebedarf 115,00 kWh/(m?2a)
Energieeflizienzklasse D

Galerie

Wohnkitiche
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Wohnkitiche

Flur Flur
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Galerie

Wohnzimmer
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Blick vor der Haustur

Wannenbad
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Balkon

Balkon mit Blick Weinberge
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Beleuchtung Treppenhaus Treppenhaus

Eingangsbereich
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Fahrradstander / Mull
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Exposé - Grundrisse

Balkon WE 2

1. Obergeschoss

Grundriss 1. OG
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Anhange

1. Energieausweis
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EN E RG I EAU SWE I S fiir Wohngebéaude

gemél den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18.11.2013

Registriernummer 2 BW-2017-001224178 1
Guiltig bis: 10.03.2027 (oder: "Registriernummer wurde beantragt am ...")
Gebiude
Gebaudetyp Mehrfamilienhaus
Adresse SchauenburgstralRe 23, 69221 Dossenheim
Gebaudeteil ganzes Geb&ude
Baujahr Gebaude® 1900, Anbau 2011
Baujahr Warmeerzeuger** 2011 elektrische Flachenspeicherheizung .

11

Anzahl Wohnungen 3 _
Gebaudenutzflache (A,) 257 m? |0 nach § 19 ENEV aus der Wohnflache ermitieft i : ,

Wesentliche Energietrager fir | Strom
Heizung und Warmwasser? '

Erneuerbare Energien Art:  keine Verwendung:

Art der L[]ftung/Ki]hlung I Fensterliftung O Luftungsanlage mit Warmeriickgewinnung O Qﬂ'ﬁﬂﬁ zur
O Schachtliftung [ Liftungsaniage ohne Warmerlickgewinnung 9

Anlass der Ausstellung des O Neubau O Modernisierung O Sonstiges (freiwillig)

Energieausweises Vermietung/Verkauf (Anderung/Erweilsfung)

Hinweise zu den Angaben liber die energetische Qualitit des Gebdudes

Die energetische Qualitét eines Geb&udes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als
Bezugsflache dient die energetische Gebaudenutzflache nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnfldchenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen Giberschiagige Vergleiche erméglichen
(Erlauterungen - siche Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusatzliche Informationen zum Verbrauch
sind freiwillig.

O Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch [0 Eigentimer Aussteller
L1 Dem Energieausweis sind zusétzliche Informationen zur energetischen Qualitét beigefiigt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
Wohngebdaude oder den oben bezeichneten Gebaudeteil. Der Energieausweis ist lediglich daftir gedacht, einen
Uberschldgigen Vergleich von Gebauden zu ermdglichen.

Aussteller

Geo Consulting PP
Peter Paulat

56100 Sy 6o 7 11.03.2017 /O T,
chriesheim . d /(. @/ y.

| LA
Ausstellungsdatum Unterschrift des Ausstellfexrs
! Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten Anderungsverordnung zur EnEV 2 Bej nicht rechtzeitiger Zuteilung der

Registriernummer (§ 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 EnEV) ist das Datum der Antragstellung einzutragen; die Registriernummer ist nach deren Eingang
nachtraglich einzusetzen. 3 Mehrfachangaben méglich 4 bei Warmenetzen Baujahr der Ubergabestation



E N E RG I EAU SWE I S fiir Wohngebaude

gemaf den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom* 18.11.2013

Registriernummer? BW-2017-001224178 2

(oder: "Registriernummer wurde beantragt am ...")

Berechneter Energiebedarf des Gebidudes

Energiebedarf
CO,-Emissionen 3 73 kg/(m?-a)

l Endenergiebedarf dieses Gebaudes
115 kWh/(m?-a)

AR c D | = | F | CEEER

0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

207 kWh/(m?-a) '
Primérenergiebedarf dieses Gebédudes

Anforderungen geméii EnEV 4 Fiir Energiebedarfsberechnungen verwendetes Verfahren
Primérenergiebedarf Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10
Ist-Wert kWh/(m2-a)  Anforderungswert kWh/(m?2-a) O] Verfahren nach DIN V 18599
Energetische Qualitét der Gebdudehulle Hy”

QOIRELYCIC. Al JUL eepaucenfo . [0 Regelung nach § 3 Absatz 5 EnEV
Ist-Wert W/(m?K) Anforderungswert W/(m?-K) v

Vereinfachungen nach § 9 Absatz 2 EnE

Sommerlicher Warmeschutz (bei Neubau) O eingehalten = ! Hg §

Endenergiebedarf dieses Gebédudes 115 kWh/(m#a)

[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

Angaben zum EEWarmeG 5 Vergleichswerte Endenergie
Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des Warme- und
Kaltebedarfs auf Grund des Erneuerbare-Energien- _J c D | E | F |
Wirmegesetzes (EEWarmeG) .
ﬂm 126 180 4978 200 228 »280
0 %
Art: Deckungsanteil: 0 %
0 %

ErsatzmafRnahmen 6

Die Anforderungen des EEWirmeG werden durch die
ErsatzmaBnahme nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWarmeG

erfillt.
O Die nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEW4rmeG verschérften =
Anforderungswerte der EnEV sind eingehalten. ErIaUterungen zZum Berechnungsverfahren
O Diein Verbind it § 8 EEWa G % . . " S .
V;?S'Sh;f[e'r?A%?g,ﬂﬁngswengi,"gf E#IIE-Q/ sind eingehaolten. Die Energieeinsparverordnung iasst fir die Berechnung des Energiebedarfs
unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen
Verscharfter Anforderungswert fuhren kénnen. Insbesondere wegen standardisierter Randbedingungen erlauben
Primérenergiebedarf: kWh/(m?-a) die angegebenen Werte keine Rlckschliisse auf den tatséchlichen

Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische

Verscharfter Anforderungswert Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Geb&udenutzflache (Ay), die im

fur di tische Quatitéit d 2,

clsj;béiggﬁirj?lg Il-sli':e vttt er Wim?K) Allgemeinen grofier ist als die Wohnfldche des Gebéudes.
! siehe FuBnote 1 auf Seite 1 des Energicausweises 2 sighe Fultnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 3 freiwillige
Angabe 4 nur bei Neubau sowie bei Modemisierung im Fall des § 16 Absatz 1 Satz 3 EnEV - 5 nur bei Neubau

8 nur bei Neubau im Fall der Anwendung von § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWarmeG 7 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus



E N E RG I EAU SWE IS fiir Wohngebéaude

gemal den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18.11.2013

Registriernummer? BW-2017-001224178 3

(oder: "Registriernummer wurde beantragt am ...")

Erfasster Energieverbrauch des Gebdudes

Energieverbrauch

A Al sl cl o | e | rlich

0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

Endenergieverbrauch dieses Gebdudes KWhi(m?-a)
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Zeitraum Primar- . Anteil —_ :
Energietrager 3 energie- Energl{ﬁw;;?rauch Warmwasser AnteEL\l/-IV?]zung Pf(s!lll?sgr-
von bis faktor [kWh]

Vergleichswerte Endenergie

'A+'AIB|C| E lﬁl Fi Di dellhaft ittelten Vergleich rte bezieh ich auf
1 ie modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich au
T W. 1 10 A 200 2% eI Gebadude, in denen die Warme flir Heizung und Warmwasser

_- durch Heizkessel im Gebdude bereitgestellt wird.

® & & S & Er S Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwarme
¢ § § 9 S &4 &8 ! 9 ! . '
& F 9 0@%@” é&vé'a" 9,86\@ gg,e@@ beheizten Gebaudes verglichen werden, ist zu beachten, dass hier
,v\o'g §z~ ,gz‘ &F Qe‘,g;? g;ob" cg'#ot? normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer Energieverbrauch
& &F S & é\%f als bei vergleichbaren Geb&uden mit Kesselheizung zu erwarten
K S S 4 ist.
S SF & &
& £ &

Erlauterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energiesparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werte
pro Quadratmeter Gebaudenutzflache (Ay) nach der Energieeinsparverordnung, die im Allgemeinen gréRer ist als die Wohnflache des Gebaudes.
Der tats&chliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Geb&udes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich &ndernden
Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

1 siehe FuBnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fulnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 3 gegebenenfalls
auch Leerstandszuschlége, Warmwasser- oder Kiihlpauschale in kWh 4 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus



E N E RG I EAU SWE I S fiir Wohngeb&ude

geman den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom * 18.11.2013

Registriernummer 2

Empfehlungen des Ausstellers

Empfehlungen zur kostengiinstigen Modernisierung

BW-2017-001224178

(oder: "Registriernummer wurde beantragt am ...")

MaRnahmen zur kostenglinstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind méglich O nicht méglich
Empfohlene ModernisierungsmafRnahmen
empfohlen (freiwillige Angaben)
. . geschétzte
Nr Bau- oder MaBnahmenbeschreibung in susam |88 | geschatzte | Kostenpro
. 1 1 1 usammennan inzet- : eingesparie
Anlagenteile einzelnen Schritten mit groferar Sl = Aﬁrgr?;tzl:iat- Rioand.
Modermnisierung | nahme stunde
Endenergie

AuRenwand Sid EG und West 1. und 2.
1 AuBenwand gg. AuBeniuft OG mit 80 mm WLG 040 innen ddmmen

a

¥

O | weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen fiir das Gebaude dienen lediglich der Information.
Sie sind nur kurz gefasste Hinwejse und kein Ersatz flir eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen www.geo-consulting-pp.de

sind erhaltlich bei/unter:

Erganzende Erlauterungen zu den Angaben im Energieausweis

Hier koennen zusaetzliche Erlacuterungen platziert werden.

1 siehe FuBnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

(Angaben freiwillig)

2 siehe FuRnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises



E N E RG I EAU SWE I S fiir Wohngebéaude

gemal den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom *

Erlduterungen

Angabe Gebdudeteil - Seite 1

Bei Wohngebauden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen
als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des
Energieausweises gemaflt dem Muster nach Anlage 6 auf den
Gebdudeteil zu beschranken, der getrennt als Wohngebaude zu
behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies wird im
Energieausweis durch die Angabe "Gebaudeteil" deutlich gemacht.

Erneuerbare Energien - Seite 1

Hier wird dariber informiert, wofiir und in welcher Art erneuerbare
Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthélt Seite 2 (Angaben zum
EEWarmeG) dazu weitere Angaben.

Energiebedarf - Seite 2

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primérenergiebedarf und
den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechnerisch
ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der
Bauunterlagen bzw. gebdudebezogener Daten und unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen (z.B. standardisierte Klimadaten,
definiertes Nutzerverhalten, standardisierte Innentemperatur und innere
Warmegewinne usw.) berechnet. So lasst sich die energetische Qualitét
des Gebdudes unabhéngig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage
beurteilen. Insbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Rickschlisse auf den
tatsachlichen Energieverbrauch.

Primérenergiebedarf - Seite 2

Der Primédrenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebdudes ab.
Er berticksichtigt neben der Endenergie auch die so genannte "Vorkette"
(Erkundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der jeweils
eingesetzten Energietrdger (z.B. Heizol, Gas, Strom, erneuerbare
Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen Bedarf und
damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die
Umwelt schonende Energienutzung. Zusatzlich kénnen die mit dem
Energiebedarf verbundenen CO,-Emissionen des Geb&udes freiwillig
angegeben werden.

Energetische Qualitédt der Gebdudehidille - Seite 2

Angegeben ist der spezifische, auf die warmelbertragende
Umfassungsflaiche bezogene Transmissionswarmeverlust
(Formelzeichen in der EnEV: H."). Er beschreibt die durchschnittliche
energetische Qualitat aller warmeiibertragenden Umfassungsflachen
(Aulenwinde, Decken, Fenster etc.) eines Geb&dudes. Ein kleiner Wert
signalisiert einen guten baulichen Warmeschutz. AuBerdem stelit die
EnEV Anforderungen an den sommerlichen Wérmeschutz (Schutz vor
Uberhitzung) eines Geb&udes.

Endenergiebedarf - Seite 2

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete,
jahrlich bendtigte Energiemenge fur Heizung, Luftung und
Warmwasserbereitung an. Er wird unter Standardkiima- und
Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Indikator fiir die
Energieeffizienz eines Gebdudes und seiner Anlagentechnik. Der
Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die dem Geb&ude unter der
Annahme von standardisierten Bedingungen und unter Berticksichtigung
der Energieverluste zugefiihrt werden muss, damit die standardisierte
Innentemperatur, der Warmwasserbedarf und die notwendige Liiftung
sichergestellt werden kénnen. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

1 siehe FuBnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

18.11.2013

Angaben zum EEWirmeG - Seite 2

Nach dem EEW&armeG miissen Neubauten in bestimmtem Umfang
erneuerbare Energien zur Deckung des Warme- und Kiltebedarfs
nutzen. In dem Feld "Angaben zum EEWarmeG" sind die Art der
eingesetzten erneuerbaren Energien und der prozentuale Anteil der
Pflichterflillung abzulesen. Das Feld "ErsatzmalRnahmen” wird
ausgeflllt, wenn die Anforderungen des EEWarmeG teilweise oder
vollstandig durch MafRnahmen zur Einsparung von Energie erftillt
werden. Die Angaben dienen gegeniiber der zustdndigen Behorde als
Nachweis des Umfangs der Pflichterfullung durch die Ersatzmafinahme
und der Einhaltung der fiir das Gebdude geltenden verscharften
Anforderungswerte der EnEV.

Endenergieverbrauch - Seite 3

Der Endenergieverbrauch wird flir das Gebdude auf der Basis der
Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energieverbrauchsdaten
des gesamten Geb&udes und nicht der einzelnen Wohneinheiten
zugrunde gelegt. Der erfasste Energieverbrauch fiir die Heizung wird
anhand der konkreten &rtlichen Wetterdaten und mithilfe von
Klimafaktoren auf einen deutschiandweiten Mittelwert umgerechnet. So
fuhrt beispielsweise ein hoher Verbrauch in einem einzelnen harten
Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung des Geb&udes. Der
Endenergieverbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualitét des
Gebaudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signalisiert
einen geringen Verbrauch. Ein Ruckschluss auf den kiinftig zu
erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht méglich; insbesondere kénnen
die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie
von der Lage der Wohneinheiten im Gebéaude, von der jeweiligen
Nutzung und dem individuellen Verhaiten der Bewohner abhéngen.

Im Fall t&ngerer Leerstédnde wird hierflr ein pauschaler Zuschlag
rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. Im
Interesse der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel
elektrisch betriebenen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch
Uber eine Pauschale berticksichtigt: Gleiches gilt fiir den Verbrauch von
eventuell vorhandenen Anlagen zur Raumkihlung. Ob und inwieweit die
genannten Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der
Tabelle "Verbrauchserfassung” zu entnehmen.

Primérenergieverbrauch - Seite 3

Der Primarenergieverbrauch geht aus dem fir das Gebaude ermittelten
Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primarenergiebedarf wird er
mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt, die die Vorkette der jeweils
eingesetzten Energietrager berticksichtigen.

Pflichtangaben fiir Immobilienanzeigen - Seite 2 und 3

Nach der EnEV besteht die Pflicht, in Immobilienanzeigen die in § 16a
Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafiir erforderlichen
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart
der Seite 2 oder 3.

Vergleichswerte - Seite 2 und 3

Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte
Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte fiir grobe Vergleiche der Werte
dieses Gebdudes mit den Vergleichswerten anderer Geb&ude sein. Es
sind Bereiche angegeben, innerhalb derer ungeféhr die Werte fir die
einzelnen Vergleichskategorien liegen.



	Exposé
	Wohnung in Dossenheim
	2,5 Zimmer-Küche-Balkonwohnung in Heidelberg / Dossenheim
	Objekt-Nr. OM-467567
	Wohnung
	1.200 € + NK



	Exposé - Beschreibung
	Objektbeschreibung
	Ausstattung
	Fußboden:
	Weitere Ausstattung:

	Lage
	Infrastruktur:


	Exposé - Energieausweis
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Grundrisse
	Exposé - Anhänge

